

Handreichung „Sprachbildung im Fach“
Material zu Fortbildungsbaustein 5:
„[image: ]Sprache im Fach“
	[bookmark: _GoBack]Lösungsvorschlag Schulbuchtext-Analyse 
(angegeben sind jeweils nur einige Beispiele)

	1. Wortebene

	alltagssprachliche Wörter, die fachsprachlich eine Bedeutungsverschiebung erfahren: 
Rolle, Animation, Einsatz, Mischtypen, aktivieren, über Animationen (= mithilfe von Animationen)
Fachwörter und Abkürzungen: 
Screenshots, Audio- und Videoclips, Animation
Fachwörter in Form von Nominalisierungen: 
der Vortragende, zur Illustration
Fachwörter in Form von Komposita (zusammengesetzten Nomen): 
Moderationskarten, Gedächtnisstütze, Beispielmedien, Zeitungsausschnitte, Berufsalltag, Präsentationsfolien

	2. Satzebene 

	unpersönliche Ausdrucksweise – Passiv und man:
Präsentationsfolien lassen sich gestalten und bearbeiten. 
Zudem kann man Fotos, Diagramme und Medien ohne großen Aufwand integrieren.
Attribute (komplexe Beifügungen): 
… die einfachste und zugleich anschaulichste Methode …
… eine vorab geplante Struktur.
… vier zusammengehörende Stichpunkte …
Verben mit Präpositionen:
verteilen auf …, hinweisen auf …, ankommen auf …
Funktionsverbgefüge (Nomen-Verb-Verbindungen):
… zum Lachen bringen.
trennbare Verben:
(abgelöst), (vorzulesen), …setzt…um, (einzuführen), …bieten sich…an, kommt…an
Finalsatz (Ziel): 
Zudem bieten sich Animationen an, um das Publikum zu aktivieren (…).
Konditionalsatz (Bedingung): 	
Kästen sollte man nur verwenden, wenn man auf einen besonderen Inhalt hinweisen will.
komplexe Satzgefüge: 	
Sie zeigen aussagekräftige Zitate, Grafiken, Fotos, um das Publikum emotional in das Thema einzuführen, in eine Diskussion zu locken, es zum Lachen zu bringen oder zu provozieren.

	3. Textebene 

	Markierung des Textzusammenhangs:
Eine computergestützte Präsentation ist die einfachste und zugleich anschaulichste Methode, Informationen zu vermitteln. Präsentationsfolien lassen sich vielfältig gestalten und leicht bearbeiten. Zudem kann man Fotos, Diagramme und Medien ohne großen Aufwand integrieren. Präsentationen haben aus diesen Gründen den Vortrag im Berufsalltag abgelöst. Dennoch bestehen weitreichende Parallelen zwischen Präsentation und Vortrag.
Die Rolle des Vortragenden bleibt hingegen gleich. Nur er – nicht die Folie – kann  eine Geschichte erzählen.
Die Rolle des Vortragenden bleibt hingegen gleich. Nur er – nicht die Folie – kann  eine Geschichte erzählen.

weitere Darstellungsformen: 
Wichtige Begriffe in dem Text sind fettgedruckt. Eine Aufzählung ist in wichtige Stichpunkte gegliedert. Beispiele in Klammern ergänzen den Text.
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